
WINDHAUSEN OT. (Gem. Herschwiesen) 

 

(Zur Bedeutung der Ordnungsnummern (Schema), Abkürzungen und Sigel siehe 
beistehende Datei „Erläuterungen“) 

 

1. 1245 Sibrehtishusen1; 1290 de winthusin, Winthusin2; 1332 Sybregshusin3; 1375 Si-
uerdeshusen4; 1387 Sindeshusen5; 1458 zu Wynthusen, Wynhusen6; En. 15. Jh. Wind-
hof7; ca. 1700 Winthausen8; 1776 hoff Windhaußen9. – Etym.: aus (ze) *Sibrehtes-
hÎsen ‘bei den Häusern des Sigibreht (Sibrecht, Siebert)’ bzw. (ze) *Wind[en]hÎsen 
‘bei den Häusern des Windo’ (aus germ. *Winitho). Sindeshausen ist Mischform aus 
Winthusen und Sibertshusen. 

2.1 TK 25 5711, H. 345 m; auf der Hochfläche, 1,5 km w. Oppenhausen. Wü. Sindes-
hausen bei →Halsenbach möglicherweise aus Sibrechtshausen hervorgegangen;10 
wahrscheinl. identisch mit W. (Gem. Herschwiesen).11 – Naturräuml. Einheit Mosel-
Hunsrück. 

2.2 1985 zu erreichen von Herschwiesen über die K 120. – Nächst. zentr. O. 
→Boppard. 

2.3 
1782 1844 188512 

2 4 7 
Siedlungsform 1950 Weiler. 

2.4  →Herschwiesen.13 

3.1 1245 erstmals erw. O. Sibrechtishausen (→1.), geh. 1410 zum →Schönecker Allo-
dialBes.;14 wahrscheinl. nach 1387 wü.; O. erscheint En. 15. wieder als Windhof. Hof 
nach dem Aussterben der Herren v. Schöneck im Bes. von Kurtr.; →Gallscheider Ger., 
ObA. →Boppard.15 – 1798ff. →Herschwiesen; 1976 zus. mit Herschwiesen nach Bop-
pard eingemeindet. 

3.3 1332 bedachte Ritter Heinrich v. Waldeck in seinem Testament u.a. die Gem. Si-
brechtshausen.16 1776/1812 Hof.17 

5.1 Kurf. Jakob III. von Tr. wies 1578 seiner Schwägerin, Witwe des Hans Reichard v. 
Eltz zu →Schöneck, Burg Schöneck als Witwensitz zu u. Ackerland zu W.18 1611 Hof 
im Bes. von Hans v. Eltz zu →Schöneck als kurtr. L.19 1773 kurtr. HofHs. zu W. samt 
Scheuern, Stallungen u. Hofreiten erw.; Hof war in Zeitpacht vergeben, umfaßte 60 
Mg. Acker, 7 Mg. 80 Rut. Wiesen.20 Die 2 Höfe W. hatten 1782 in den kurtr. Wäldern 
beim Schloß Schöneck Schmalz- u. Langhalmweide, Laubscharr u. Brandholz; ebenso 
im Wald Praderschheck u. Ermiserhahn.21 Hof En. 18. Jh. von den Franz. eingezogen; 
1805 Hof verk.22, ebenso 1811 (Hs., Bering, 10,38 ha Land, 2,08 ha Wiese, Hecken-
land).23 



5.2 Lt. Protokoll der Begehung des ZehntBez. vor der Teilung von 1375 geh. der ges. 
Zehnt in W. dem Propst von St. Martin/Worms.24 Bei einer Teilung der Einkünfte zw. 
Propst u. Kp. von St. Martin 1387 erhielt der Propst den Zehnt zu W.25 1458 æ des 
Zehnten als L. des Propstes von St. Martin im Bes. Johanns v. →Schöneck;26 L 1511 
von Kurtr. eingezogen. Einnahmen der kurtr. Kellerei →Boppard vom Zehnt zu W. 
1662.27 

6.1 Anläßl. des Streits zw. Kg. Konrad u. Propst von St. Martin/Worms um das 
PatrtsRecht zu →Halsenbach kamen 1245 u.a. Embrico u. Albero v. Sibrehtishusen als 
Angehörige des PfarrBez. Halsenbach nach →Boppard.28 W. geh. zum Ksp. 
→Herschwiesen, Dek. Boppard.29 1807 zu SukkursalK. →Herschwiesen. Heute FilO. 
der Pfa. Herschwiesen, Dek. →St. Goar.30 

6.2 Kp. ca. 1780 vom Hofmann des Hofes W. erbaut;31 seit En. 18. Jh. Wallfahrt zur 
Schwarzen Madonna; Kp. von den Franz. geschlossen; seit 1806 Kap. zus. mit Burg 
→Schöneck von Franz. verk.; 1830 durch den Pfarrer von →Alken benediziert;32 nach 
mehrfachen Wechsel Übergang in Bes. der Pfa. Herschwiesen. 

6.6 
 1817 1851 1890 1910 1925 1936 195033 

Kath. 16 20 38 36 52 58 50 
Ev. -      9 

9. 
1817 1885 1950 1961 197034 
16 45 59 50 65 
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